
Objekt: Erweiterung Bahnhof Zürich Stadelhofen Bewertung:
Ort: Bahnhof Stadelhofen
Art des WB:  einstufiger Projektwettbewerb
Verfahren:  selektives Verfahren mit Präqualifikation
Veranstalter: Schweizerische Bundesbahnen SBB
Publikation: 30.10.2018
Datum / Nr.: 18/14

Qualität des Verfahrens:

- ein sehr präzises und umfangreiches Wettbewerbsprogramm inklusive aller dazugehörigen Dokumente

In Anbetracht der anspruchsvollen Aufgabe und städtebaulichen Relevanz, wurde mit dem selektiven 
Projektwettbewerb eigentlich das korrekte Verfahren gewählt. Das Verlangen einer Honorarofferte, welche 
mit 15% in die Gesamtbeurteilung mit einfliesst, entspricht jedoch nicht dem lösungsorientierten Verfahren 
des Wettbewerbs. Eine Mischung von lösungsorientierter und leistungsorientierter Beschaffungsform in 
einem Wettbewerb ist nicht richtig und widerspricht grundlegend der Idee und Präambel der SIA 142. Der 
BWA vertritt vehement die Trennung von Entwurf und Offerte.
Die Angabe zur Rechtsgrundlage des Verfahrens in Punkt 2.3 ist mit der Wortwahl „Das Verfahren … erfolgt 
in Anlehnung an die SIA Ordnung 142…“ nicht korrekt formuliert und irreführend. Richtig wäre, dass die 
SIA142 subsidiär gilt und somit rechtskräftiger Bestandteil der Ausschreibung ist. 
Es ist nachvollziehbar, dass der Veranstalter die Teilnehmerzahl einschränken möchte. Durch die 
geforderten PQ-Dokumente (Leistungsnachweise/Referenzen für Unternehmen und Schlüsselpersonen) 
wird jedoch eine sehr ausschliessende Selektion vorgenommen. Weniger erfahrene aber vielversprechende 
Teams oder Nachwuchsteams haben somit nicht wirklich eine Chance selektioniert zu werden. Das 
Teilnehmerfeld sollte mit 1-2 Nachwuchbüros erweitert werden.
Angesichts des Umfangs der Abgabe ist die Gesamtpreissumme wie auch die fixe Entschädigung zu niedrig.

Mängel des Verfahrens:

- die Honorarofferte fliesst in die Beurteilung mit ein

Beurteilung des BWA:

- korrekte Zusammensetzung des Preisgerichts

- keine Verbindlichkeitserklärung der SIA142
- zu kleine Gesamtpreissumme hinsichtlich des Aufwandes und Umfangs der Aufgabe


